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Wiesbadener Bade - Slaff
Kur- und

■remdenliste
^ Erscheint täglich;
^ nt ags: Illustrierte Ausgabe

Haupt liste der anwesenden
Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

^ 438 lahr . . . . ] | Mk. 9 .-
v'erie!jahr L, " 'LJ „ 3.

cr Monat•• ) j » , -eo
» “ ®Post bezogen Innerhalb

“tschland und Österreich

j . Vierteljahr . „ 3.60
1I)Jelne Nummern der Hauptliste

30 Pfg.
gliche Nummern 10 Pfg.

uncj Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690.

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das BadeJBlatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 PFg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Ptg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nacb dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Änzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

!>p. 318. Mittwoch , 14. November 1917. 51. Jahrgang.

, Gesellschaft und Kurleben.{ »Kaiserhof“ist Ihre Durchlaucht Pr in zessin
5e  zu Wied  von Schloss Neuwied angekommen.

(ĵ ute Mittwoch begeht Geheimrat Professor Dr.
dch Fresenius,  einer der bekanntesten und

;nsten Bürger , ein Sohn des berühmten
Prof . Dr . Remigius Fresenius , seinen 70.

^L^ etrofiene Offiziere und Offiziersdamen:
(/Ackermann mit Gattin (Leipzig), Generalmajor

W ^ rtholomaeus (Bonn), Hptm. Borghardt (Berlin),
W Dinol Dincoff (Sofia), Frau Oberstltn . le Juge
-//ueg ), Ltn. Kaneph (Sofia), Hptm. Kazandjine

Ltn. Kunz (Frankfurt ), Major Mami Djewad
W/ ^ inopel), Korvettenkapitän Mann (Kiel), Rittm.

Obltn. Simon, Frau Hptm. Steiglehner (Strass-
^ ’ Hptm. Wagner (Saarbrücken).

Aus dem Kurhaus.
pj Operetten - und Walzerabend.

heute Mittwoch ist unter des Kurkapellmeister
Leitung ein Operetten - und Walzerabend: des

^Len Kurorchesters angesetzt.

q Zykltjskonzert.
^Qsses Interesse zeigt sich für das Auftreten der

Kgi. Württ . Kammersängerin Frau Sigrid Hoff-
mann - Onegin (Alt ) in dem Zykluskonzerte am
Freitag dieser Woche. Als Leiter des Konzertes wird
ausser Herrn Musikdirektor Carl Schuricht  Herr
Professor Waldemar v. Baussnern  genannt,
welcher seine 2. Symphonie in H-moll (Dem Andenken
Johannes Brahms gewidmet) hier erstmalig  zur Auf¬
führung bringen wird.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Fräulein Englerth von unserer Hofoper wirkte in

der Aufführung von Wagners „Ring“ im deutschen
Theater zu Lille  mit , die Künstlerin sang die „Brün¬
hilde“ und brachte , wie man uns schreibt , eine unver¬
gleichliche Leistung.

— Über das Geigenspiel Willy Bunnesters , dessen
Konzert am Freitag 7y2 Uhr im Casinosaale stattfindet,
schreibt u. a. die „Freie Presse “ Wien : „Sein meister¬
haftes Spiel ist als vollkommen zu bezeichnen. Die
Grösse seiner Auffassung!, mit der er Bach und
Beethoven spielt, die zauberhafte Technik, mit der er
Paganini wiedergibt , erheben ihn über alle andern.

‘Wunderbar ist die Reinheit und Süsse seines Tons und
in der entzückenden Wiedergabe seiner bekannten
„Stücke alter Meister“ steht er unerreicht da. Seine
Bogentechnik ist als eine Sehenswürdigkeit zu be¬
zeichnen.“ Karten zu 4, 3, 2 und 1 Mark in der
Musikalienhandlung Franz Schellenberg, Kirchgasse 33,
erhältlich.

Das Neueste aus Wiesbaden
— „U 35“ bei der Arbeit — dieser amtliche Film

erregte bei tadelloser Vorführung im Kinephontheater
stärkstes Interesse. Die Aufnahmen zeigten die .kühne
Fahrt des bekannten Kapitäns von Amould , die zu
einer unvergleichlichen Siegesfahrt wurde , Hessen einen
deutlichen Blick in die erfolgreiche Arbeit des Tauch¬
bootes tun und führten die Versenkungen der feindlichen
Schiffe vom ersten Anhalten bis zum Versinken in so
anschaulicher Weise vor Augen. Prächtige Meeresauf¬
nahmen mit den herrlichsten Farben und Stimmungen
entzückten auch dem doch immerhin schmerzlichen Ende
so stolzer Meerfahrer das Auge. Auch die Jugend
durfte sich den Film anschauen und tat es mit grösstem
Eifer und Interesse.

— In den Monopol -Lichtspielen stehen zwei Neii-
Aufführungen auf dem Spielplan : .(Die Sündenkette “ mit
Mely Lagerst und Theodor Loos in den Hauptrollen und Ebba
Thomsen , die nordische Künstlerin und ihr Partner Carlo
Wieth beweisen ihr Können aufs neue in dem Schauspiel
„Am! Tage des Gerichts “, das besondere Bereicherungen durch
prachtvolle Tanzeinlagen erhält.

— Im Thaliatheater gelangt der lustige Reiseroman
„Der schwarze Schofför “ zur Erstaufführung . Die Hauptrolle
spielt die Mia May . Dazu kommen die prachtvollen Kärntner
Bilder . Das König !. Bild - und Filmamt bringt eine neue
amtliche Aufnahme aus der Riesenschlaeht im Westen , die
Kämpfe bei Lens und Oppy.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3600

Hoftheater.
^Montag abend war der ersten Tragödin unserer

e e’ Lrau Hummel,  wiederum Gelegenheit
Var worden , einen neuen Beweis ihres starken
14T b€n Könnens zu geben . Wer die Künstlerin
W Verkörperung der sinnlichen überschwenglichen

Lesehen hat , war gewiss auf die Auslegung ge-
% J hie sie der Rolle der naiv-heroischen „Jungfrau

Heans“ geben würde . Es ist nicht zu viel ge-
!W . Hin wir behaupten , dass Frau Hummel ein voli-
iW Haus einfach mit sich fortriss . Ihr schönes
LJ ’ ^ re Anmut, verbunden mit einem im gegebenen
V * kraftvoll und männlich scheinenden Auftreten,
'Vjhen die reine, von Gott gesandte Eleidin mit
JillJ l8diem Glanz zu umkleiden. Und doch wiederum

Uns scheinen, als ob das Talent der Künstlerin
\ * vorteilhaftesten zum Ausdruck kam, wo das

.Weib mit der Ausübung seiner göttlichen
H A, ln  Konflikt kommt. Wir meinen den 1. Auftritt
%f-Akt. Herrn E ver t hs kraftvoller „Graf Dunois“
Mjf^ iss ein gut Teil des Lobes für das Gesamt¬
st) ?ls  des Abends für sich in Anspruch nehmen. In
Aj nnalen des hiesigen Hoftheaters ist es bislang
Seiten vorgekommen, dass einem Künstler bei
> (Jj s*ene mit lautem Beifall gehuldigt wird . Es
') 0 i der Stelle der Fall, wo der stolze Bastardy d/./ns mit den bekannten Worten,jNichtswürdig
"V« ^ Ution, die nicht ihr alles freudig setzt an ihre
;'ht j/ 1 die Ehre seines Königs appelliert . Wir können
fCJlkasen , ohne den vorzüglichen Leistungen des
Mte Ensembles, unter denen wir Fräulein E i c h e 1s -

V * <JtT  Rolle der „Königin Isabeau“ als Gast be-
L durften, zu gedenken. Der Abend bot uns in
SJ Wiesbadener Einrichtung weit und breit be-

Inszenierung einen vollen Genuss.
H. E. P.

Theater und Krieg.
Von Gustav Rickelt, Präsident der deutschen

Bühnengenossenschaft.

Von einigen höchst unerfreulichen sozialen Schatten¬
seiten hebt sich leuchtend die ungeheuere Wertschätzung
ab , die das Theater im allgemeinen in diesem Kriege
erfahren hat . Es ist ja heute kaum ein Theater zu
finden, das nicht allabendlich ausverkauft wäre . Hier
spielt die Tatsache mit, dass es der Bevölkerung fast
an allen anderen Unterhaltung »-, Vergnügungs - und Zer¬
streuungsmöglichkeiten fehlt. Als Ersatz für Gesell¬
schaften, Vereinsfeste, Bälle usw. bietet sich eben das
Theater dar, und das Publikum macht davon reichlich
Gebrauch . Aber das ist es nicht allein. In dieser Zeit,
wo beinahe alles, was Bildung und Kultur zusammen¬
getragen haben, auseinanderfällt und am Boden liegt,
rettet sich jedermann an den Ort , wo im Schein der
Dicht- und Theaterkunst die Ideale der Menschheit sicht¬
bar werden . Hier im Theater findet der Mensch Ab¬
lenkung, Trost und Erhebung . Das Theater mit seiner
unvergleichlichen Kunst wälzt die graue Wucht des
Krieges von der Seele des Menschen und macht sie
widerstandsfähig , all den Jammer und das Elend dieser
Jahre zu ertragen . Vollends den Kämpfern da draussen
ist das Theater Allheilmittel geworden , die müden, zer¬
schlagenen Nerven aufs neue gesund und stark werden
zu lassen. Wo alle anderen Mittel der Tröstung und
Erhebung versagte , da hat das Theater tausendfach, ja
millionenfach geholfen. An allen Fronten dieses Krieges
sind Theater entstanden und halten die Stimmung auf¬
recht. Der Dank an die deutschen Schauspieler hat sich
auch in sichtbarer Form gezeigt . Vor einiger Zeit
wurden mir von einem Armeekommando in Lille 5000
Mark und vom Oberkommando der fünften Armee
20 000 Mark für die Unterstützung hilfsbedürftiger
deutscher Schauspieler gesandt . Nebenbei : Auch für
die Kriegsanleihen haben die Theater eine geradezu vor¬
bildliche Propaganda entfaltet. So hat das Theater jetzt

eine grosse Mission zu erfüllen gehabt und erfüllt, und
es wird nach dem Friedensschluss eine noch weit höhere
Mission zu erfüllen haben, nämlich als ein Organ zu
dienen, das die in die Heimat zurückflutenden Soldaten¬
massen im schöngeistigen Sinn in ein hoffentlich neu
geordnetes Staatsleben, in ein freiheitlicheres Dasein
zurückführen soll. Es kann kein Zweifel darüber be¬
stehen , dass die Millionen Kämpfer, die aus diesem
grausamen Krieg zurückkommen, einen Ungeheuern
Lebenshunger mitbringen und sich nun werden schadlos
halten wollen für die jahrelang ausgestandenen Strapazen
und Entbehrungen . Nun liegt die eminente Gefahr vor,
dass an allen Orten zahllose Vergnügungsstätten ent¬
stehen werden und ein grosser Teil davon die seich¬
testen und oberflächlichsten Genüsse bieten wird . Da
wird es die vornehmste Aufgabe des ernsten Theaters
sein, durch eine gehaltvolle Art der künstjerischen Unter¬
haltung zu verhindern , dass der Geschmack des Publi¬
kums niedrig und der Kultur schädlich werde . Dieser
Gefahr zu begegnen , dazu werden schon jetzt auf Ver¬
anlassung der Bühnengenossenschaft und des Theater¬
kulturverbandes Beratungen abgehalten , deren Zweck
es ist, das bestehende Theater zu reformieren und neue
Theaterbetriebe nach künstlerischen Gesichtspunkten
zu errichten , die imstande sein werden , die unzähligen
Massen von Kriegern künstlerisch zu versorgen.
Übrigens sind während des Krieges Leute ins Theater
gekommen, die das Theater früher nicht kannten —
das beweisen die allabendlich ausverkauften Häuser.
Diese neugewonnenen Besucher werden dem Theater
auch für die Zukunft als Freunde erhalten bleiben
müssen.

Durch den Krieg ist jedenfalls die Erkenntnis von der
Bedeutung des Theaters als einer Kulturmacht ersten
Ranges sowohl im Volk wie auch bei den Regierenden
zum Durchbruch gekommen, und deswegen glaube ich,
die Zukunft des deutschen Theaters als gesichert be¬
zeichnen zu dürfen.
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Vormittags - Konzert. 1 Nachmittags -Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

m der Kochbrunnen - TrmkhalLe.
Vormittags 11 Uhr.

1.  Choral : „Ach Gott und Herr “.
2. Vorspiel zum III. Akt der Oper

„Kunihild “ . Kistler
3. Walzer aus „Puppenfee “ . . .
4. An des Rheines grünen Ufern,

Einlage aus „Undine “ . . .
5. Potpourri aus dem Singspiel „Sah’

ein Knab ’ ein Böslein steh ’n“
6. Siciliano, Charakterstück . . .

Bayer

Gumbert

Spangenberg
Jessel

4 Uhr. 521 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorcheste ?.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zur Oper „Joseph und
seine Brüder “ . N. Mehul

2. Schwedische Tänze .M . Bruch
3. Tarantelle .F . Liszt
4. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ . . . . . . .
5. Ave im Kloster.
6. Fantasie aus der Oper „Der Tribut

von Zamora “ .

C. M. v. Weber
W. Kienzl

Oh. Gounod

Abend - Konzerb ^
8 Uhr. 522. Abonnements

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
Operetten - und Walzer -Abend*

Ü .

1. Ouvertüre zur Operette„Orpheus in „ .„a
der Unterwelt “ . . . . . . J . Offenb*®

2. Potpourri aus der Operette „Die lSg
Fledermaus “ . Job . Sw

3. Walzer ,aus der Operette „Der
Graf von Luxemburg “ . . .

4. Potpourri aus der Operette
„Polenblut “ . . 0.

5. Walzer aus der Operette „Die ,
geschiedene Frau “ . . . . Leo Fat

6. Potpourri aus der Operette „Die . .
Czardasfürstin “ . . . . . . E.

B . Lehär

35! Cj

RI

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
I . HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.
Hk

Tages - Fremdenlisio
nach den Anmeldungen vim 12. November 1917.

te Wari

Ackermann . Hr . Hptm .,
Austen , Frl . Lehrerin , Hofheim
Ax , Hr . eand . phil , Biebrich
Baal , Hr . Kfm ., Bremen
Bär , Hr ., Zürich
Balzer , Frl .,
Barth , Fr ., Stuttgart

, Fr,von Baumbach , Fr .. Koblenz
Baur , Hr . Stabsarzt Di ., Bad Ems
Becker , Fr ., Köln
Becker , Fr ., Neuwied
Beer , Hr . Kfm ., Nürnberg
Behm , Fr ., Zehlendorf
Berghold , Fr . Rent,
Bertling , Frl . Lehrerin , Frankfurt
Bertram «, Hr . Lenin .. Trier
Bieber , Hr . rn. Fr .. Jugenheim
Birk , Hr . Kfm ., Mannheim
Böhm , Fr ., Frankfurt
Bog'erts , Hr . sind . jur , Giessen
Bollmann , Hr . Kfm ., Berlin
Boves , Hr . Kfm ., Kassel
Brandt , Hr . Major m. Farn ., Freiburg
Brinekinann . Hr . Hptm ., Hamburg
Brühl , Fr ., Herborn.
Brühl , K.. IV.. Biedenkopf
Büttner . Fr . m . Tochter , Wilmersdorf
Buff, Hr . ReiohsgeMchtsrat Dt.  m . Ft ..
Bussebaum , Hr , Ing :., Karlsruhe

Palast -Hotel
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Rose
Rose

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Haus Dambachthal
Alleesaal

Kaiserhof
Weisses Ross

Nonnenhof
Christi . Hospiz II

Royal.
Christi . Hospiz II
Europäischer Hof
Wiesbadener Hof

Union
Hotel Central

Europäischer Hof
Grüner Wald

Reich spost
Villa Ruppreclit

Wiesbadener Hof
Villa Borussia

Villa Borussia
Pension Gabler

Leipzig Bellevue
Europäischer Hof

Chandoli , Hr . Schauspieler
Conrad , Fr . ni . Begl , Greifswald
Conrady , Hr ., Opladen
Gramer , Hr . Fahr ., Hamburg
Gurten , Hr . Kfm ., Frankfurt
Daniel , Fr ., St . Wendel
Dauer , Kind , Biebrich
Metz , Hr . Rechtsanwalt Justizrat Br .,

Doppler , Hr .. Mannheim
Drahn , Hr . Kfm ., Köln
Düsterwald , Hr . Kfm . m. Fr. Andern ac

Kose
Goldenes Kreuz

Union
Gasthof Krug

Karlshof
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Frankfurt

Schwarzer Bock
Rose

Grüner Wald
li Goldener Brunnen

Jeder Fremde liest das „Badelblatt“.

Eberlen , Ff ., Nordheim
Eisenselunidt . Fr, , Bonn
Elkholt , Hr ., Wahn
Engelmann , Fr ., Leipzig
Engels , Fr . m . Sohn , Köln
Erbe , Fr . Fabrikbes , Schmalkalden
Erlenbaeh , Fr .,
Eylenfeld , Hr ., Berlin

Zum Posthorn
Grüner Wald

Karlshof
Christi . Hospiz II
Europäischer Hof

Schwarzer Bock
Göbenstr . 13

Europäischer Hof

Falkenbach , Hr . Kunstmaler , München
Farhi , Hr . Kfm ., Konstantinopel
Federler , Fr ., Nürnberg
Feldhaus , Fr . San .-Rat , Düsseldorf
Feldhoff , Fr ., Langenberg
Fetim Bey , Hr . Oberst,
Fischer , Fr .,
Fliesen , Hr . Ing ., Grünstadt
Frank , Fr . m Begl ., Kirn
Franz , Hr ., Idstein
Friese , Fr . m . Tochter,
Fritsch , Fr . Hptm . m. Tochter , Gingen
Fürstehen , Hr . Hptm,
Fütterer , Fr ., Niederbühl
Geinmecke , Fr ., Wald
Gerhard , Hr . Leutn,
Gidion , Hr . Bankdir . Berlin
Gieless .cn, Hr . carid . ined ., Rheydt
Gies , Hr ., Nenderoth
Goecke , Fr ., Altena
Gosert , Kind , Idar
Gompertz , Hr . Kfm ., Berlin
Grausmann , Fr ., Köln -Mülheim
Gross , Hr . Kfm ., Alzey
Grosse , Fr ., Augsburg
Günther , Hr . Kfm . m . Fr ., Landau
Gunzelmann , Hr . Ing ., Nürnberg
Haas , Hr . m . Begl ., Laufenselden

Nonnenhof
Nassauer Hof

Hotel Adler Badhaus
Haus Gudrun

Vier Jahreszeiten
Nassauer Hof

Hessischer Hof
Grüner Wald

Alleesaal
Augenheilanstal t

Cordan
Kaiserhof

Royal
Biebricher Strasse 49

Einhorn
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Dahlheim

Zinn. Kochbrunnen
Europäischer Hof
Augeriheilanstalt

Palast -Hotel
Grüner Wald

Silvana
Pension Erika

Europäischer Hof
Einhorn

Heidelberger Hof
Hahn , Er . Oberleutn . m . Begl ., Wilmersdorf , Hotel Braubach
Halberstadt , Hr . Leutn, . Köln
Hardt , Hr . Kfm , Köln
Harms , Fr . Di, , Berlin
Harr , Hr ., Frankfurt
Hartmann , Fr ., OberzeuzljMm
Kassier , Hr . Fabrikdir ., Hamburg
Haübel , Hr . m . Fr ., Armsheim
Heinz , Hr . Kfm ., Essen
Heiser , Hr . m . Fr ., Mainz

Hotel Central
Goldener Brunnen

Hotel Adler Badhaus
Zur Stadt Biebrich

Augenheilanstalt
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Taunus -Hotel

Kaiser Friedrich -Ring 74

Hellwig , Fr ., Zwickau
Hellwig , T ., Fr ., Zwickau
Hendrich , Hr , Kiel \
Heymann , Hr . Kim . m . Fr , Köln
Hirsch , Hr . Fabrikbes ., Weinheim
Hqchhäusler , Hr . Kfm , Wetzlar
Hohler , Hr,
Hönigstein , Hr,
Holzmann ; Hr ’ stud . ing , WUrzburg
Humpert , Hr , Mühlheim
Iluneinger , Hr . Leutn , Köln
Hundingen , Hr,
Hundler , Hr,
Hunkier , Ilr , Mainz
ITussy , Hr . Kfm , Aschaffenburg

Primavera
Primavera
Zur Sonne

Palast -Hotel
Kaiserhof

Europäischer Hof
Zur Sonne

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug
Stehwarzer Book

Zur guten Quelle
Zur Sonne

Einhorn
Grüner Wald

Isenbeck , Hr . Kfm , Barmen
Jung , Hr . Chefredakteur Stadt,rat . Köln
Ivahrmann . Hr . Dir , Düsseldorf
Kay ff, Frl,
Katx . Fr . Reut , Frankfurt
von Kehler , Frl , Elpenbnrg
Keller , Fr , Koblenz
Kellner , Fr . Br - med , Honnef
Kern , Hr , Holzhausen

Grüner Wald
Kaiserhof

Grüner Wald
Haus Gudrun

Hessischer Hof
Europäischer Hof

Grüner Wald
Müllerstrasse 10
Augenheilanstalt

KHeuler , Fr , Bad Neuenahr Silvana
Koch , Hr . Oberleutn . ■z. S, Wilhelmshaven Silvana
K»enig . Hr , Oberleutn , Berlin
König , Hr . Fahr , Pirmasens
Königsberger , Hr . Rent , Berlin
Krawinkel , Ilr , Gummersbach
Krawinkel , Frl , Gummersbach
Küchen , Hr,
Kühlmahn , Fr . San .-Rat , Bonn

Wiesbadener Hof
Alleesaal

Vier Jahreszeiten
Goldener Brunnen
Goldener Brünnen
Heidelberger Hof

Pension Heimberger

Langensiepen , Kr, Beuel
Leist , Hr . Major,
Lemeke , Hr . Amtsrichter a,
Lemckc , Fr ..
von Lettöw . Fr , Koblenz

D,

Rose
Pension Badenia

Silvana
Silvana

Rose
Leusser , Hr . Oberstabsarzt . Dr, Bad Kissing -en

Europäischer Hof
Lfevyy Hr . Guts - 1:1. Ziegeleibes , Potsdam Schwarzer Bock
Lewandowsky , Hr . Kfm , Frankfurt Hessischer Hof
Lind , Hr , Sonnenberg Rheinischer Hof
Lindmann , Fr , Frankfurt Baus Kruse

Marx , Hx. Kfm , Palast -Hotel
Meister , Hr . Leutn , D*ez Wiesbadener Hof
Mendel , Hr , Niederwiesen Wiesbadener Hof
Mcndersha .useu , Fr . Rent , Halberstadt , Privathotel Amschier
Merländer , Hx . Leutn, . Dresden
Mohr , Hr , Frankfurt
Mohr , Fr , Köln
Mohr , Fr , Lorch
Most , Frl . •Sängerin
Müller , Fr . Hptm . in . Tochter , Metz
Müller , Hr . Zahntechniker , Köln
Müller , Fr , Berlin
Müller , Fr , Bassenheim
Müller , Hr , Heddernheim
Müller , Hr . in . Fr , Koblenz-
Müller , Hr . Kfm . m.  Fr , Benrath

Alleesaal
Zur Stadt Biebrich
Goldener Brunnen

Reichspost
Wiesbadener Hof

Villa Helene
Heidelberger Höf
Rheinischer Hof

Zum Posthorn
Zur Stadt Aschaffenburg

Rheinischer Hof
Quisisana

Müller , Hr . Bergrat m.  Fr , Gelsenkirchen Fürstenhof
Münzburg , Hr , Wien Europäischer Hof
Muttrav , Frl , Brüssel Zu den Bergen

Naim Djevad Polv , Hr . Major , Konstantinopel , Nassauer Höf
Nase , Hr . Kfm , Berlin
Neu , Hr . Univ .-Prof , Heidelberg
Neven Du Mont , Hr, , Köln
Noll , Hr . Leutn , Dillenbürg
Nord , Ilr . Dir .. Halle
Norhart , Fr , München
Nouvortne , Hr . m . Fr , Koblenz

Wiesbadener Hof
Rose
Rose

Grüner Waid
Nassauer Hof

Europäischer Hof
Goldenes Kreuz

von Oertzen , Hr . Oberst , Perleberg
Ohlei -, Hr . Lehrer a . D, Mainz

Villa v . d. Heyde
Augenheilanstalt

von Olzewski , Fr . Major , Kirchheimbolanden . Pens . Fortuna
Pardoff , Hr . Hptm . m. Fr , Sofia
Peril , Hr . Bankier , Berlin
Pfeil , Hr . Leutn , Sprendlingen
Philipp !, Fr . Bürgermeister m. Töchter,
Piepenbrink , Hr , Elberfeld
Piper , Hr . Kgl . Baurat , Landsberg
Preiser , Hr , Koblenz
Prezynski , Hr . Kfm , Stettin
Bändel , Frl , Brüssel
vom Rath , Hr . Rent . in . Fr , Mehlem
Kautaus , Hr . Fabrikdir . m . Fr , Neuss
von Reichenbaeh , Fr . Rittm , Quedlinburg

Nassauer Hof
Prinz Nikolas

Reichspost
Hotel Epple

Wiesbadener Hof
Mainzerstr . 3

Europäischer Hof
Nonnenhof

Christi . Hospiz II
Rose

Nassauer Hof
Pens . Fortuna

Renner , Hr , München
Reuter , Hr . Kfm . m. Fr , Köln
Rheinboldt , Hr . Fahr , .Oberhofen
Richter , Fr , Hannover
Richter , Hr . Hptm . m. Fr ., Marjoss

Zur Stadt Biebrich
Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Rhein -Hotel

Europäischer Hof

Sinküehenhaus ,
Dambachtal 2,3 HftUS DQj 'VYhbftcTlitC &l
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze jß.
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von „ggff-

Äbgeschl . Wohnung . FUessend Kedt - und
Tel . 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus.  U ’Um '-
schattiger Garten in Waldesnähe.—- Kühle W°

Heim , auch für Offizievs - Familion.

Rieimiger , Hr . Major,
Rinleien , Hr . Major m . Fr , Schwerin
Bitter von Voigtländer , Hr . Hptm,
Röthgen , Hr , Euskirchen
Bolide , Fr , Insterburg
Roth , Hr . Ing , Karlsruhe
Roth , Hr . Kfm . m. Fr , Koblenz
Rothschild , Hr . Fahr , Barmen
Rilby , Hr . Fabrikdir , Mellrichstadt
Riiter , Hr . Leutn,
Rund , Hr , Biebrich

Wiesbaden el
Zur gute ? f K

Pa.rK&pv

% \ yj
' ^ fillmum

Grün ^ töHotel
EuropäisÄ K

Hessiseb eV- - ^ ist6rüo «r
Augenhei

Schade , Ilr , Kfm , Halberstadt
Schäfer , Hr , Heekholzhausen
Schäfer , Hr , Holzhausen

KeBsieemf.
gehAng

. ^ nseren
01 Hause

Vei

sĵ U neuen

Rheiniscb 0̂ 1’!
Schalles , Hr . Hotelier m. Tochter , Nauheim

damit
11 kann

Scheele , Frl , Spandau
Sehilz , Hr . Kfm , Bingen
Schlüter , Fr , Barmen .
Sbhmahl , Frl , Biebrich
Schmidt , Hr . Rent , Biebrich
Schmidt , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin
Schmidt , Ilr , Mainz -Kastei
Schneider , Hr . Unterarzt Dr . med , Berlin
Schneider , Hr . m . Fr , Mainz
Schneider , Hr , Honnef
Schoch , Frl . Schauspielerin , Berlin
Schrankei , Frl , Orlen
Schröder , Hr . Fahr . m . Fr , Remscheid
Schubert , Hr , Mainz -Kastel
.Schwab , Hr . Kfm . m . Fr , München
Schwarte , Hr . Lehrer , Fulda
Seeger , Hr . Rittergutsbes . m . Fr,
Senft , Fr , Armsheim -Oppenheim

Grün«r
Par> se ff

Grün

Zum
Grü »®*

Zum WM
Grüner S

WiestedfjM

Zur , U

Zur Stadl , r K

Ang«#

Ma '?i
l| in WCetmstof|
ächtet b

iehleT, Hr . Kommerzienrat , Charlottenburg,
Goldener

Hotel
Pens 11
Hrüner
Grüner

-
Grün®r
Grün®et

EuropÜ> sC

Siesel , Fr , Schwabenheim
Sommer , Fr , Mainz
Stäuhler , Frl , Breslau
Stallmann , Hr . Dr . iur ., Wörrstadt
Standnitz , Hr . Kfm , Soest
Steinbach , Hr . Leutn , Berlin
Stempell , Fr . Univ .-Prof . Dr , Münster
S'tooss , Hr . Stadtbauinsp , Köln
Straus , Hr . Kfm,
Suhge , Hr . Dir . m . Fr, . Aachen

sdir . m . Fr , Grenzhänsen,
1. Kinder n . Bed, , Alt -Sellin- <r Quis'W

Thomann , Hr , Ravensburg
Tiedemann, ' Fr . Rent , Lorch
Trabhardt , Hr , Camberg
Trost , Fr , Insterburg

Taillert , Hr,
Tcichner , Hr . Bergratsdir.
Teschenmacher , Fr . m,

Zur

Uhländer , Ilr . Kfm . in . Fr , Neuenahr
Ullrnann , Hr , Laufenselden
Veit , Ilr . Fahr ., Göppingen •
Velder , Frl , Hücheln
Veter , Hr . Dipl .-Ing -, Mannheim
Vetter , Hr , Mainz

w 'icsL p *™ .

^  tri

Zu»»
w.

Weber , Frl , Gomberg
Weber , Fr . Düsseldorf
Weigt , Hr . Kfm , Berlin
Wening , Hr . Rittm . m . Fr , Bayreuth
Werner, 1 Hr . Pfarrer , Chappel
Weyhamann , Hr . Leutn,
Wiebe !, Hr . Ing , M.-Gladbach
Wiehe,

Bl

Gtvmfi

"8.W.
Hot« 1 4

Hr . Reichsmilitärgerichtsrat , Charlottetm ^ ,. ^

Winkler , Hr . Dir . Dr , Düsseldorf Gr^f,,^ ^
Wintersbach , Fr . m . Tochter,
Wishe , Fr , Rittergut Lehnenhof
Wölflinger , Hr . Dr . med.
Wo !ff, Hr , Mainz
Wiolff, Fr , Zehlendorf
Woog , Hr . Kfm , Schiltigheim

Zeller , Hr , Oberarzt Dr . m. Fr , Cannstatt
Zimmer , Kind , Idar Aug^ jg®̂

Christ'

Zinunaj-maun. Fr ., Äe>H
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Mittwoch , den 14. November 1917. Wiesbadener Badeblatt.
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IlvIlftlCI lloll . wU und  neten dein Kurliauf,’«üqfr :fiuci|en

** i':; und dem Opernhaus.
Erstklassige FamiflenpetiMpn..
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PELZE
NEUE MODELLE - EIOENER HERSTELLUNG

J. BA®ARA®
„ HOFLIEFERANT
Webergasse 4 Webergasse 4

M'; Hotel und Bodhouj, vormals Ries
Kranzplatz 3—4 , am Kochbrunnen.

Warme Winter Wohnungen mit Pension

Mittags- und Abendtisch
im Abonnement.

inh . V . Gebhardt.
_ _ Telephon Nr. 1906._

- , Konsumverein
.fr Wiesbaden und Umgegend
rjfm. ü E . 6 . m. b. H.

‘ “ellmundstrasse Nr. 45. Telephon: 489 , 490 u. 6140.

^seren Mitgliedern zur gefälligen Kenntnis, dass wir^ Hause:
Ellen bogen gasse 3fr . 7

leiie Verteilungsstelle eröffnet haben.
-Mitglieder, die Yerteilungswaren (rationierte Waren) in

neuen Laden abzuliolen gedenken, wollen es daselbst
damit die Zuteilung von der nächsten Woche ab prompt
kann. 670

l >er Vorstand.

zberatungssfelle.
Grüner rif:Wr Magistrat hat beschlossen eine Heizberatungsstelle ein-

Zurn > n 60’ iQ welcher das Publikum über die Fragen der Ersparnis
Grüoe.re(4  W ^ nstoffen, zweckmässige Bedienung der Heizungs- und

3sbaz i'r & i ^^ ^sanlagen usw. beraten wird. Die Beratungsstelle ist
‘ « n<?-ntet beim

Grüner'

Zu®

Zt-rät V' jf

genh^ p »?

en f,Ce ^ f Sl
Hotel . ^ p
pens )0° E
Grüner
Grüner ^

s-L

»J - 1

Zur^,! Städtischen Maschinen bauamt
| ^ Friedrichstrasse 19 II , Zimmer 25,

werden die betreffenden Beamten zur Auskunftserteilung

von abends 5 bis 6 Uhr.
^en , den 11. Nov. 1917.

Der Magistrat.
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Ciiristliches Hospiz f.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 537 535

Ziitimer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

Haus Humboldt
JT . Forst

Wiesbaden , Frankfnrterstr. 22.
Nahe dem Kurpark u, Hauptbahnhof.

Zentralheizung . — Sonnige Lage.
Pensionspreis U/r- 12 Mk.
616 Telephon 3172.

S Detektei Zukunft6. w. b. H. O
Wiesbaden
Langgaase 28/30
Ecke Börner Tor.
Tel . 566

I*. Bef.
Haaptsitz

I^ -m BerlinW. 50H^ ^^ üialea: Frankfurt a. M.
j^ b7liillerpI.5/7. Hamborg-Stettin.
O Beobachtungen. Auskünfte O

tvomglicne bcnauspieie.
Mittwoch , den 14. November 1917.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst - u. Freiplatze sind aufgehoben.

252 . Vorstellung.
— 5. Volksabend . —

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Johann

Wollgang von Goethe.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . II . Ranch.
Mittwoch , den 14. November 1917.

Abends 7 Uhr.
Dutzend - n. Fünfzigerkarten gültig.

Turandot,
Prinzessin von China.

Ein tragikomisches Märchen in fünf
Akten (7 Bildern ) nach Gozzi von

Friedrich von Schiller.
Für das Residenz -Theater eingerichtet
und inszeniert von Dr . Herrn . Rauch.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9lh  Uhr.

StadttheaterlHainz
Leitung : Hans Islaub . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Mittwoch , den 14. November 1917.

Abends 71/2  Uhr.
— Kleine Preise . —

Zur Feier von Gerhard Hauptmanns
Geburtstag :

Hanneles Himmelfahrt
Traumdichtung in 2 Teilen von

Gerhart Hauptmaiin.
Vorher:

Der verwandelte Komödiant.
Ein Spiel aus dem deutschen Rokoko

von Stefan Zweig.

Monopol-Lichtspiele
650 Wilhelmstrasse 8.

Vornehme Lichtspiele.

Telephonzelle Nr. 2.
Ein neues Abenteuer des berühmten

Detektivs Stuart Webbs.
Cläre Waidoff,

die bekannte Berliner Soubrette,
in der Groteske:

Die verkaterte Mumie.
— Künstler - Musik . —

Mittwoch , den 14. November 1917. Seite 3.

Konzert
Casinosaal , Freitag den 16 . November , l/z8 Uhr

Geheimer Hofrat Professor

»>., BURMESTER
Mitwirkung : Pianist E . Kries . 66<

Karten in : Musikalienhandlung Franz Schellenbera-, Kirchgasse 33.
Konzertflügel : Stein way , Vertreter E. Sclltllenberg, Burgstr.

4J

~  =

Kurhaus Wiesbaden
VKrtscha|ts-$etrieb allerersten Ranges.
Mittagstisch nach beliebiger Zusammenstellung.

\ \ 7mn Sinol mit Hebenräumen , Gesell-
WillrOUUI schaftszimmer f . Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Jahreszeit.

Abends von 8 Uhr an KONZERT der Hauskapelle.

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
Hadt Schluss des Theaters fertige Platten.

Pilsener Kulmbacher
Genossenschafts-Bräu. Petzbräu.

Wiesbadener Felsenkeller -Bier.

Weingrosshandlung. 536
Spezialität : Rheingauer Original -Gewächse.

W. Ruthe , Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisersu. Königs.
Beginn u. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersaal der Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.

»• • • •
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Kaiser- und Volksdank
Weihnachten 1917.

Erste Gabenliste.
Durch Herrn .Tos. R. A. Hupfeid vom Vorschuss -Verein zu Wies¬

baden Mk . 1000 ; Frau Kommerzienrat Albert Mk . 1000 ; Frau J . Ahegg
Mk. 1000 ; Herrn Gustav Utz Mk . 500 ; Frau Oberstleutnant Auer von
Herrenkirchen Mk . 500 ; Frau K. durch die Goldankaufstelle Mk . 200:
Herrn Adolf Renz Mk . 150 ; Frau von Wangenheim Mk . 100 ; Frau Dr.
Grossmann Mk . 100 : Fräulein Feige ! Mk . 100 ; Herrn Adolf Stieren Mk . 100 ;
Herrn Oskar Kühlwein für die Truppen Mk . 100 : Herrn Oskar Kühlwein
für die Marine Mk . 100 : Herrn Oskar Kühlwein für die U.-Boote Mk . 100:
Fräulein A. E . Randebrock Mk . 100 ; Herrn Rentner Karl Kayser , Biebricher-
strasse Mk . 100 ; Herrn E. Delius , Möhringstrasse 4 Mk . 100 ; vom Wiesb.
Alte Herren Verband deutscher Landmannschaften für U.-Boote Mk . 50:
Frau Math . Bonnet , Villa Waldfriede Mk . 50 ; Frl . Jochim Mk . 40 ; Nass . Heil¬
stätte Naurod M. 35.50 ; Frl . B. v . Starck M. 30 ; Herrn n . Frau Scheinert M. 30:
Herrn Rentner Karl Seidel Mk. 30 ; Herrn Beckmann , Scheffelstr . 11 Mk . 20;
Frau Hauptmann a. D. 6 . Mk . 30 ; Fräulein Luise Herber Mk . 20 : Herrn
Herrmann Rühle , Schützenstr . 5 Mk . 20 ; Herrn E. Blust Mk . 30 ; Frau
von Schlutterbach f. d. Truppen Mk . 20 ; Frau von Mandelsloh Mk . 20:
Frau von Schlutterbach f. d. Lazarette Mk . 15 ; Fräulein J . 8 Becker Mk . 10 ;
von A. H. Mk . 10 ; Fräulein Borutta Mk . 10 : Frau Heinrich Ruppert,
Adelheidstr . Mk . 10 ; Fräulein L. A. Hauenfeld Mk . 10 ; Fräulein Sofie
Auerbach Mk. 5 ; Fräulein Karoline Renker , Röderstr . 42 Mk . 5;

Durch die Deutsche Bank.
Herrn Leopold Haar Mk . 1 00 ; Herrn 6 . A. Knod Mk . 50 ; Frau

William Scarisbrick Mk . 50.

Durch die Discouto -Oesellschaft.
Herrn Adolf Th . Alex Krafft Mk . 100 ; Sr . Exc . General der ln .

Herwarth von Bittenfeld Mk . 100.

Durch die Mitteldeutsche Kreditbank.
Frau Dr . Anna Eltzbacher f. d. Heer Mk . 100 ; Frau Dr . Anna

Eltzbacher f. d. Flotte Mk . 100.

Thalia. 5 .6

Modernes u . grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.

Erstaufführung!

Krähen fliegen um den Turm.
Detektiv -Abenteuer in 1 Vorspiel

und 4 Akten.
In der Hauptrolle:
Joe Deebs

(Max Landa ) .
Harry lernt Rad fahren.

Komödie in 2 Akten,
Von Bad Kreuznach nach Münster a.S; .

Kinephon-Theater.
552 Tannnsstrasse 1.

Zwei hervorragende Neu-
Aufführungen:

Die Sündenkette . :-c
Schauspiel in 4 Akten

mit Mely Lagargt u. 1'heod . Loos.
Ebba Thomsen , Carlo Wleth,

die bedeutend , nordischen Künstler,
in

Am Tage des Geriohts.
Drama in 4 Akten.

— Künstler - Musik. —

Amtsblatt
*' 207  vom 14. November' 1917.

v —
k des schwefelsaurer» 'Ammoniaks

"bfdüngnng des Wintergetreides.

bihtgung , der Erfolg ist in Hohem Grade von der Beobachtung
gewisser Vorsichtsmaßregeln und von der Witterung abhängig.
Das schwefelsaure Stmmoniak kann dagegen erfahrungsgemäß
den Chilesalpeter als Kopfdünger erscheii . Den Landwirten
muß daher empfohlen werden , die verfügbaren geringen Mengen
von schwefelsaurem Stmmoniak vorwiegend diesem Verwendungs-
zweck vorzubehalteu , weil die Sicherung der Brotgetreideernte
die wichtigste Aufgabe der Kriegswirtschaft darstellt.

Berlin , den 18. Oktober 1917 . 675

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. November 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die ständig anftretenden Schwierigkeiten bei Beurkundung der
Sterbefälle in den Standesregisteru geben, zwecks Vermeidung
späterer Berichtigungen . Veranlassung , darauf hinzuweisen, daß die
Sterbe -Urkunden neben den Personalien des oder der Verstorbenen
mit allen Vornamen auch die Namen und den letzten Wohnsitz der
Eltern Nachweisen. Es ist znm Eintrag einer vollständigen Urkunde

deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende sich hierüber vor¬
her Kenntnis verschafft. Wenn irgend möglich ist bei Anzeigen von
Sterbefüllen die Geburtsurkunde des oder der Verstorbenen oder
bei verheiratet gewesenen Personen die Heirats -Urkunde oder das
Familienstammbnch dem Standesbeamten vorzulegen. Bei solchen
Verstorbenen , welche nach 1874 in Wiesbaden geboren find oder
welche in Wiesbaden geheiratet haben , muß nur das Geburts ^bezw.
Heirats -Datum bekannt sein, da diese Urkunden sich beim Ltandes-
amte befinden.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1917 . 606
Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Am 1. Nov . 1917 ist in den Räumen der Mutterberatuiigs-

stelle, Friedrichstratze 15. eine Kleinkinder -Fürsorgestelle für Kinder
vom vollendeten I . bis znm 6. Lebensjahre eingerichtet worden.

Unentgeltliche ärztliche Beratung findet Montags u. Freitags
nachmittags von 51/2  bis tU/z Uhr statt.

Wiesbaden , den 7. November 1917. 681
Der Magistrat.
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Ausschneiden und aufhcven ! ! !

Merkblatt
für sparsamen.HeizbeLrieb.

1. Eirtschränkitttgen
n) nach Heizdauer:

Nur heizen, wenn Außentemperatur abends9 Uhr unter
10 bis 12 ° O., aufhörcn, wenn Außentemperatur höher.

b) nach Heizumfang:
Höchstens2 und stets die gleichen Zimmer

nebst Küche heizen; diese Zimmer nebeneinander und bei
Mietswohnungen möglichst übereinander auswählen.

Abstellen der Heizkörper in unbenutzten Räumen spart
stets Brennstoff und ist unbedenklich, solange im Zimmer
nicht Frost ist.

e) nach Heizstärkc:
Wohnraumtemperatnr nicht höher als 18" 6.

II . Allgemeine Richtlinien für Ofen- nnd
Zentralheizungen.

Täglich Außentemperatur beobachten und danach Heizen.
Tägliche BrennstosfmcNge im voraus sestsetzen

und einteilen.
An Brennstoff sparen , nicht ader an Instand¬

haltung;  Öfen und Zeutralheizkesselnicht nur vor Beginn
der Heizzeit, sondern auch mehrmals während derselben reinigen.

Achten aus sorgsame Bedienung durch dauernde Beauf¬
sichtigung des Personals.

Die Roste täglich  und vor Anheizen reinigen.
Nie mehr Brennstoff auflegen als unumgänglich not¬

wendig; Feuer  bei mildem Wetter frühzeitig ausgehen
lassen  oder mit Asche abdecken.

Zugstärke und Luftzufuhr dem Brennstoff anpassen; so
wenig Luft geben als das Feuer irgend zuläßt. Bei stark
schlackendem Brennstoff(z. B. Gaskoks) Wassergefäß unter den
Rost stellen.

Unverbrannte Rückstände aus Asche und Schlacken wieder
herausholen und verwenden.

Alle Türen und Fenster-im Haus dicht schließen; Rolläden¬
kasten dichten; Läden und Vorhänge vorziehen.

Lüftung einschränken; alle Luftklappen und Jalousien
schließen.
III . Besondere Vorschriften für Ofenheizung.

In Äsen und Herden beim Nachlegen von Brennstoff
Glut nach der Feuerabzugseite zurückschiebenund frischen
Brennstoff vorne auflegen.

Bei Füllfeuerung mit Kohlen Brennstoff von oben an¬
zünden; bei Füllseuerung mit Koks und Anthrazit Brennstoff
von unten anzünden.

Ersatz für Anthrazit in Dauerbrandöfenist auch Klein¬
koks, sogar mit 1/3 Mischung Kohlen für Tagesbrand, doch
darf Kohle nicht längere Zeit im Füllschacht liegen, da sie sonst
gast und zusammenbackt.

Bei Nachlaßen der Glut alle Türen und Luftregulierungen
schließen.

Das Feuer in Dauerbrandöfen kann nachts auch mit
Braunkohlen, Torf oder in nasses Papier eingewickelten
Briketts  unterhalten werden.

IV. Besondere Vorschriften für Zentral¬
heizungen.

Wenn möglich in Übergangszeiten Öfen benutzen.
Schadhafte Isolierungen ausbeffern; Putzdeckel gut mit

Lehm verschmieren; Leitung zum Ausdehnungsgefäß besonders
gut gegen Frost schützen.

Bis 0 ° Außentemperatur oder -st 5 " und Wind das
Feuer mittags oder abends ausgehen lassen und morgens frisch
anheizen; die Koksersparnis ist größer als die zum
Anheizen nötige Holzmenge!

Schnell aufheizen  zur Wärme- und Druckerzeugung,
Feuer zurückgehen lassen, wenn Raumtemperatur erreicht! Vor¬
gang wiederholen, wenn Temperatur zu tief gesunken, also ab¬
satzweise heizen.

Abdecken oder Verkleinern des Rostes  bei zu großen
Kesseln durch Sachverständige ausgeführt ist oft brennstoffsparend.

Sorgsame Bedienung des Ranchschiebers; zu viel Öffnung
verursacht Brennstoffvergeudung, zu wenig Öffnung Kohlenoxyd¬
gasbildung.

Zur Abkürzung der Anheizzeit halte man Heizkörper von
Staub frei, öffnet oder entferne Umniantelungen.

Nähere Erläuterungen und Anweisungen werden von der
Heizberatnngsstelle beim Unterzeichneten Amt (Friedrich¬
straße 19, Zimmer 2S, Dienstzeit 5—6 Uhr  abends)
erteilt.

Wiesbaden,  den 8. November 1917.
Städtisches Maschinmbauamt.

Bekanntmachung.

Heizberatungsstelle.
Der Magistrat hat beschlossen, eine Heizberatungsstelle ein¬

zurichten, in welcher das Publikum über die Fragen der Er¬
sparnis von Brennstoffen, zweckmäßige Bedienung der Heizungs¬
und Feuerungsanlagen usw. beraten wird. Die Beratungsstelle
ist eingerichtet beim
Städtischen Maschinenbauamt, Friedrichstr. 19 H, Zimmer 83,
und zwar werden die betreffenden Beamten zur Auskunftser-
teilung anwesend sein von abends 5 bis 6 Uhr.

Wiesbaden , dm 11. November 1917.
887 Der Magistrat.

Mesbade « , den 9. November 1917.
Der Magistrat.

« »tttsvlatt der Residenzstadt Wiesbaden.

Gefferrtliche (Quittung.
Für den Wiederaufbau des Wiesbadener

Handwerks nach dem Kriege
gingen ein bei:

- 1. Bankhaus Marcus Bert« & Co.: M. Marchand 10 Jt
Frau Müller -Ritscher 200 Jt , Frau I . Abegg 100 jt , Konsul
Carl Glade 100 Jt , Berts & Co. 200, « , Summe 610 .«

2 Deutsche Bank: Fr . Sell , Bismarckapotheke 20 Jt , Frau
A Engelbart 10 X,  Carl Kayser 100 X,  Adolf Stieren 100 JL,
Frl . Anna Bernhardt 50 .« , Generalmajor Strauß 50 JL,
Fr . Lohmann 100 X , Deutsche Bank 200 .«., Stadtrat Schulte
50 JL.  Summe 680 JL.  .

3. Direktion der Diskonto-Gesellschaft-. Gehennrat W. Elze
500 Jt,  Frau Oberbürgerm. Dr . M . F»ß 100 Jt,  Edmund
Reverchon 5 .« , Freifrau Adelaide von Wincke 10, « , Albert
S Salomon 20 .« , Fritz Künder 5 .« , Ad. Theod. Alexander
Krafft 300 Jt,  Diskonto -Gesellschaft 200 Jt,  Rechtsanwalt
Dr . Karl Berg 300 Jt.  Summe 1440, « .

4. Dresdener Bank: Prof . Dr . Köhler 100,« , AloysMayer
300 ,« , Traugott Heydenreich100,« , B. Rosenau 10, « , .Kur-
direktor v. Ebmeyer 30, « , Rud. Hilger 100, « , Kohlen-Berk.-
Ges. 200 Jt,  Dr . O. 10 JL,  Farbwerk Wiesbaden 500 Jt,  S . Herz
30 JL,  Dresdener Bank 200 .« . Summe 1580.« .

5. Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau: Gottfr . Glaser
500 ,« , Wiesb. Automobilklub 500 .« , Bankdirektor Petitjean
100 Jt.  Summe 1100 Jt.

6. Nass. Landesbank: Dr . K. Eibach 20, « , Uhrmacher-
zwangsinnung 50, « , Direktion d. Nass. Landesbank 300, « ,
Frau Kleinschmidt 40 Jt.  Summe 410 JL.

Sammlung Ehr . Dähne: Konsul Otto Brüsse, Rentner
100 .« , Chr. Dähne, Baumeister 100 JL,  I . P . Pfahler 100 Jt,
Gustav Utz, Rentner 100 Jt,  Max Guttmann , Justizrat 50 JL,
Chr. Kalkbrenner, Stadtrat 50 Jt,  H . Stein , Inh . I . I . Cron-
bach 50 .« , Dr . Hch. Jünger , Justizrat 50 X,  Emil Hees, Firma
Acker 40 .« , Herm. Bürkle, Firma Dofflein 40, « , Srebert u.
v. Jbell 80, « , P . Seifert , Kommerzienrat 30 .« , Simon Heß
Erben 25 .« , Hugo v. Ulrici, Obersorstmstr. 2<P « , Dr . med.
Arnold Schütz 20 X,  Dr . med. Hugo Strecker, San .-Rat 20 Jt,
R . von Mack 20 X,  Fr . E. Menger, 20 .« , Landrat v. Heim-
bürg, Kammerherr 20 X,  Frau William Scarisbrick 20 ,« ,
Aug. Stack, Rentner 40, « , R . Haagner , Firma Rettenmayer
20 Jt,  Frau A. Deitelzweig 20 .« , Hauptmann M. Werner 20 Jt,
Kaufmann I . Frädert 15 .« , H. Staadt , Hofbuchhandlung10 .« ,
Aug. Meister, Bauunternehmer 10 Jt,  A . Venn, Buchhandlung
10 X,  E . Kiesewetter, Steinhauermeister 10 Jt,  C . Brodt, Kauf¬
mann 10, « , Ludwig Fill , Schreinermeister 10, « , F . Herzog
10 JL,  El . A. G. C. Büchner 200 X,  Kommerzienrat Otto
Rüping 200 X,  Rentner Alfred Briggs 100 .« , Max I . Müller,
Stadtverordneter 100 Jt,  Aug . Erlewein, Rentner 50 .« , Max-
Berger 50 .« , Adolf von Hagen, Rentner 100,« , M . S . 50 X,
Dr . Felix Romeiß, Justizrat 50, « , Rudolf Langenbach, Kom¬
merzienrat 50 .« , Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister 30 .« , Gebr.
Petmecky 30 X,  Fischer -Dick, Stadtverordpeter 25 X,  Bruno
Wandt 20 .« , Jos . Ochs, Stadtverordneter 15 .« , R . B. 10 X,
M . & E. Wintgen 10 X,  Math . Muck, Apotheker 10 X,  Phil.
Göbel, Weingutsbes. 10 .« , Hch. Hartmann , Stadtverordneter
10 X,  Braß , Rechtsanwalt 10 .« , Karl Hack 10 .« . Summe
2230 Jt.

Sammlung Lokal-Gewerbeverein: A. Schiemann, Gewerbe¬
lehrer 3 .« , Frey, Rev.-Bcamter 3 Jt,  Widmeyer , Gewerbe¬
lehrerin 3 .« , Bandau , Gewerbelehrerin 8 X,  Kreßner , Gewerbe¬
lehrer 3 .« , Hippel, Gewerbelehrerin 3, « , L. Dietzer, Theater¬
maler 3 Jt,  Garthy , Gewerbelehrer 3 JL,  Helk , Gewerbelehrer
3 X,  Garnier , Dentist 3Jt,  Brugmann , Zeichenlehrerin 3Jt,
Holzhey, Faktor 3X,  Kunstmann , Ingenieur 3 Jt,  Bollinger,
Ingenieur 3 .« , Jaeger , Techniker 3 1 , Lehmann, Lehrer 2 JL,
Kaiser, Lehrer 1 Jt,  Gärtner , Architekt 150 Jt , Ed. Frei , Innen¬
architekt 3 X,  Schranz , Lehrer 3 X.  Summe 204 X.

Sammlung Wiesbadener Tagblatt : F . H. Ch. Schneider,
Rentner 100 X,  Kuhn , Schuhhaüs 20 X,  Ludwig Jstel 20 X,
Erich Stephan 20 JL,  Prof . Müller 10 X,  Ottilie u. Wilhelmine
10 X,  Kees 10 X,  Major v. Kloeden 100 Fi, Ad. Rentz 150 X,
LaufkränzchenH. S . 10 .« , Generalleutnant von Dufois 100 X.
Summe 550 X.

Sammlung Wiesb. Zeitung : Geh. Kommerzienrat Bart¬
ling 3000 X.  Summe 3000 F.

Sammlung Wiesb. Neueste Nachrichten: Carl Anding 10 X,
Dr . Herm. Rauch 20 X.  Summe 30 X.

7. OppenheimerL Co.: LandgerichtsdirektorTravers 100 Jt ,
Jakob Höß 50 Jt,  Frau Adolph Oppenheimer 200 X,  Fa . Carl
A. Tancrö 100 X,  Jos . Endres 200 X,  W . E. 10 X,  N . N. 5Jt,
N. N. 5 .« . Summe 670 X.

8. Vereinsbank Wiesbaden: Se . Exzellenz Oberprästdent
von Hengstenberg 2000 X,  Geh . Reg. Rat von Lucke 1000 X,
Chr. Brückel 100 Jt , Hch. Wiegand 100 .« , Hch. Mombour
300 X,  W . griffet 100 X,  Ph . Meyer 100 .« , Louis Fischer
100 Jt , Leonh. Pfeiffer 200 Jt,  W . Ruthe 200 jt , Franz Klarner
100 Jt,  Ad . Löwenstein 30 X,  Hch . Hausen h X,  R . Böttcher
10 F . Summe 4345 X.

9. Vorschußverein Wiesbaden: Hilda Haas 10 Jt , Dr . F.
Haas Wwe. 50 X,  Dr . K. Ullrich 51 , G. Herrmann 100 Jt,
Frau A. Albert Wwe. 10 000 X,  M . Frorath Nachf. 100,« ,
Dir . E. Brück 50 X,  Justizrat v. Eck 100 X.  Summe 10 415 .« .

10. Handwerkskammer: I . Kühn, Goldschmiedemeister 20 X,
Meister, Rittergutsbesitzer 200 .« , I , Hertz, Damenmode 200 X,
I . Bacharach 200 .« , I . Herz, Hofjuwelier 200 X,  I . H. Seimer-
dinger, Hofjuwelier 2Ö0 Jt , grau C. Massen 10 F , Jos . Hup-
feld, Eisenhandlung 600 X,  E . Müller , Rentner 25 X, K. An¬
ding 10 X,  Gg . Pfusch, Photograph 50 .« , A. Elnein 50 X,
Brüere 30 Jt , E. Adam, Photograph 10 .« , Fr . Höhn, Photo¬
graph 20 Jt , I . B . Schäfer, Photograph 20 .« , A. Kleber,
Photograph 20 Jt , Chr. Tauber , Photograph 50 Jt . Summe
1905 X.

11. Stadkhanptkaffe Wiesbaden: Louis Weyer 1000 Jt,
L. A. Mayer 1000.« , Frau Jul . Seyd 200 Jt , K. Philippi,
Stadtrat 1500 Jt , Otto u. Karl Henkell 5000 X,  Prof . Dr.
Degenhardt 10 Jt . Summe 8710 .« .

' 12. Mitleid . Kreditbank: Frau S . Langethal 8 Jt , Mitteld.
Kreditbank 200Jt . Summe 206 .« . Zusammen 38 085 Jt.

Wiesbaden, den 1. November 1917.
Der Schatzmeister: Klau, Landesbanckdirektor

Lade« -Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis mm

31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermieiet werden und
zwar:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr. 88—39 mit 1 darüber liegenden Raum,

b) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr. 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 i „ Raum.
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

rinzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1917. 611

Städtische Kurverwaltung.

Mittwoch, den II . November 1917.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume der städk. Obst- und

finden sich von heute an Marktplatz Nr . 7. Alle 7"
Geschäfte (Obstein- und -ausfuhr , Saatkarten JC-L?jL?te #
Marktplatz Nr . 7, die den Kleingartenbau betr,
wie vor Friedrichstraße 5 erledigt.

Wiesbaden, den 12. November 1917.

Bekanntniachnng
Die Geschäftsräume der städt. Verwaltung

weiteres für das Publikum nur während der Vorunuos
von 8%—1214 Uhr geöffnet, ausgenommen

die städt. Steuerkasse,
die Dienstags und Freitags auch nachmittags von * T.
geöffnet ist, und die _

städt. Leiensmittelverteilungsämter, die städt. Krieg
sowie das Bekleidungsamt, «,—4̂ s

welche vormittags von 9—12 und nachmittags von
geöffnet, dagegen Dienstags und Freitags nachmittags
sind.

Wiesbaden, den 7. November 1917. ^ ^ M»gißk^

Erschei
JUu

^Hauptlisl
Fr

Achtung Scharfschiesie«
Am 16 , 19.. 20., 22., 23-, 24. und 30.

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr «V •'
grund" Schartickietzen statt.

Es wird gesperrt: - grt
.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege u»
dar von folgender Grenze um eben wird : ^ ,£!$i
Friedrich König
Weg hinter der j»- . .
Kesfelbachtal, Fischzucht zur Platterfiiatze, TeuiE
bis zur Leichtweishöhle". , ,

Die vorgenanntenWege und Straßen , mit Ausnaqm
halb des abgefperrten Geländes befindlichen gehören
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. «>
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden. „

Vor dem Betreten des abgefperrtenGeländes wrro
damit verbundenenLebensgefahrgewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabeugrund an WKjC,
den n nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der v» »
ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 1. Novmber 1917. ir

Weg. Idstein erstrgtze,
Nentrnauer lbis zuin Tä aliche

l-

Bezt
(einschl.

,r «äs Jahr . . ,
" " Vlerteljai
'' ei!«n Monat
,ch Post bei
“eutscbland i

- pt0 Vierteljahr
^elneHumi

3
Ni

^rift - und
Fernspi

V » 3i

«arntsonk«
Ges<

• ^ getroffe
‘7 - Ackern

"lliN8(Tri
Brinclu
Fritsch

Bekanntmachung.
Der vom Nerotal durch den Distrikt .

der Platterstraße führende Waldweg wird bis am ^
während der Dunkelheit nicht mehr beleuchtet. Es
im Interesse der öffentlichen Sicherheit und des «e J ^ - ...
den Straßen das Begehen und Befahren dieses -w , , ; 'Jerhard,
Nachtzeit hiermit untersagt. , ^ - gl » ’Berstadt ll

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 m %
Straßenpolizeiverordnung vom 10. Oktober 1910 * jjtd ; % le ]̂
strafen bis zu 30 X oder mit Haft bis zu 3 Tage» l ; Ubersta

Wiesbaden, den 27. Oktober 1917. >7 r (vier
Der k. Polizei -Direktor: v. ^ ier j

Bekanntmachung . 7 ta ntin ° p
Verzeichnis der in der Zeit vom 28, Oktober bis ' .y ' .. (rii (Perl

- - - - “ " ' w » .̂landen:
(Sprend

ur* Ul litt Viivvvs j
7.November 917 bei der Königlichen Poti,ei-Direktion

anaemeldeien Fundsachen:

über je 2,50 X, 1 grauer Kinder-Pelzkragen, 1 Federvow}
täschchen mit Inhalt , 2 Damen-Handtaschert mit
federhalter, 1 Handkorb mit Etzgeschirr, 1 Damenuyr

Zugelaufen: 5 Hunde.

Eitler
(Berlin),

«ekannimachnng . A,r
*Mf städt. öffentliche Lastwoge in der SchwaidE

'«erd werktäglich in der Zeit vom 16. Sept. bis " *7
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununre
Betrieb gehalten.

Wiesbaden, den 7, September 1917. ...„ultStädtisches

Am 7. November.
Friedrich Martin , 3 I.

W,_ von
Gestorben . ' ■ ^  1 oS,terbe &1
Vorarbeiter Karl Nefferdvri . .̂ chaiePe

Kaufmann Kärl Henkel, 68 J

’ November . Fuhrmann Wilhelm Strit ^F ^*e^aiAm 8. o “»“ «““' w -
Witwe Elisabeth Küppers, geb. Müller , 55 «strs,s
Weimer, geb. Freimüller, 58 I . Witwe Johannette o
Müller , 74 I . , .a  q

Am 9. November. Anna Worbs, geb. Nieß, . .
nungsrat Albert Gresser, 75 I . Witwe Leontine g« - fi ’f  '
von Hagen, 82 I , Baumeister Maximilian Schchp̂ ^ ,7- . . . ■ . u .UUIU Qj
Katharine Schmidt, geb. Kaiser, 45 I . PrivatinE ^6 Ar.
Buff, 54 I . Witwe Anna Fischer, geb. RasilenbeUr py 'Q

Am 10. November. Landwirt Jakob Balder , 74
Christiane Kerpen, geb. Wirth , 81 I.

Kgl. Sta

Hamann.
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Wiesbadener Nachrichten-
^  Bilderi

KV .Bittschrift
Bei de« Stellennachweis für kaufmäunijche

Arbeitsamt wurden im Monat Oktober 127 „
darunter 72 für Weibliche gemeldet. % dieser ^ Ä
unter das Hilfsdienstgesetz. Geübte^ Buchhalter -unter das s »ssdrenstgeietz. Geuore Butyyauei. ■ ^ - je ^ t|
haltend gesucht. Bei den Vakanzen für^Bewerbers ^ ^

/Chrift

viele Posten für Stenotypistinnen oder^Schreibertt>m^ ^
besetzten Gebieten. Bewerberinnen mit guten ^
englischen sowie französischenSprache für militärNT ĝt^
stellen waren sehr gesucht. Ebenso war die f
vollendeten Stenotypistinnen und Buchhalterinnen
Stellensuchende meldeten sich 116, davon 68
männlichen Bewerber waren fast, alle im hilfsdrenî , v
Alter. Vermittlungen kamen 114 zustande, davon̂ E,Mi^ îl
weibliche Personen. In -der Wiesbadener ©fy*
Arbeitsamt gingen 66 Aufträge ein, mit deren Xf
7 Personen vorübergehend beschäftigt waren. ■iteTjoueii ouuuJei.ycyx:uu vc-iujujuyi ivutcu.

Der Herr Gouverneur der Festung Mainz hat L >
*„ „ v, * „ A „ „ « ^ Nr \V. *nflOr ‘nFBekanntmachungen  veröffentlicht : ■ „ri ,r .

17. K. R . A. zu der Bekanntmachung Nr . W. O •f m  r
K. R . A. vom 1. April betreffend Beschlagnahme u>
erhebung von Kunstwolle und Kunstbanmwolle au p
6. November; Nr . W. I. 900/9 . 17. K. R . A. z« ' « iw.,
machung Nr . 'W. 1. 1770/5. 17. K. R . A. vom 1-AM
betreffend Beschlagnahmevon reiner Schafwolle, ^ ,,is
Mohair , Alpaka, Kaschmir, sowie deren Hatbari^ .
Abgängen vom 6. November; Nr . W. IV. 2900/^ gj,l
zu der Bekanntmachung Nr . ~W. IV. 900/4. 16. E
16. Mai 1916, betreffend Beschlagnahme und0,.«>u ....Ss —Afvl L*, j/ /i,iAvon Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art,
vember. Die Veröffentlichungenfind zu finden
badener Zeitung" vom 5. November, Abend-Ausga

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller
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Druck von Carl Ritter , G. m-b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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